
 

 

 

Anhang:  
 

Anhang 1   A1 Systematik der Grünflächenzuordnung für die Hamburger Daten 

 

Anhang 2  A2 Objektschlüsselkatalog Grünflächenkartierung Hamburg und Stuttgart 

 

Anhang 3  A3 Frequenzzählungen Hamburg, Streudiagramme Beobachtungen/Integration  

 

Anhang 4  Beobachtungen und Zählungen im Bereich Kurpark Bad Cannstatt 

  A4.1 Erhebungsbogen Frequenzzählungen (l) und Beobachtungen im Kurpark (r) 

  A4.2 Ansichten des Kurparks 

  A4.3 Karte: Differenzierung der Zählstellen im Kurpark nach Aktivitäten 

A4.4 Karte: Differenzierung der Zählstellen im Kurpark nach Anteil Kindern und 
Jugendliche 

A4.5 Karte: Differenzierung der Zählstellen im Kurpark nach Wochentag 

 



 
 

 

a) Deutsche Grundkarte Maßstab 1 : 5.000 
überlagert mit Umrissdarstellung der Grünanlagen 
im nördlichen Abschnitt des „Grünzugs Neu-
Altona“ 

 

b) Digitaler Grünplan  
Darstellung der Grünarten Parkanlage und 
Spielplatz im nördlichen Abschnitt des „Grünzugs 
Neu-Altona“. Vierstufige/Dreistufige Hierarchie: 
- „Grünzug Neu-Altona“, alle gezeigten Anlagen 
- Parkanlagen „Ehemaliger Friedhof Norderreihe“ 
und  „Walter-Möller-Park“ 
- Grünarten Parkanlage (*50) Spielplatz (*10) 
- Belegenheiten des Digitalen Grünplans, z.B. 
250031, Parkanlage und 210016, Spielplatz (1. Stelle 
Bezirk, 2. Stelle Grünart, 3.-6 Stelle Nummer der 
Belegenheit). 
Attribute werden für Anlagengruppen 
übernommen 
 
 

 

c) Feinkartierung des digitalen 
Grünflächeninformationssystems (dGRIS) – 
Zusammenfassung in Anlagengruppen 
Darstellung der Anlagengruppen. Alle 
zusammenhängenden Flächen sind in einer 
Anlagengruppe zusammengefasst, unabhängig von 
Grünzug, Parkname, Grünart, Belegenheit. 
Befinden sich Spielplatzbestandteile in der 
Anlagengruppe wird diese mit einem Attribut 
gekennzeichnet. 

 

Systematik des Digitalen Grünplans Hamburgs im Vergleich und der 
Anlagengruppen 
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Parkstrukturmerkmale  
 
Objektschlüsselkataloge der Grünflächenkartierung 
 
Zuordnung der Flächennutzungstypen zu Strukturmerkmalen 

- Merkmal 1 = Hauptnutzungstyp 
- Merkmal 2 = visuell offene / geschlossene Fläche 
- Merkmal 3 = begehbare/ nicht begehbare Fläche (ohne Einfluss der Witterung) 
 

Hamburg, Umweltbehörde, Fachamt für Stadtgrün und Erholung 2000 
Typ Flächennutzung Merkmal 1 Merkmal 2 Merkmal 3 
1110 Gebrauchsrasen Rasen offen begehbar 
1120 Intensivrasen Rasen offen begehbar 
1130 Wiese Rasen offen begehbar 
1310 Strauchpflanzung Gehölze geschlossen nicht begehbar 
1341 freiwachsende Hecke Gehölze geschlossen nicht begehbar 
1342 durchgewachsener Knick (< 10m Breite) Gehölze geschlossen nicht begehbar 
1343 Niedrige Zierhecke mit Formschnitt Gehölze geschlossen nicht begehbar 
1344 Hohe Zierhecke mit Formschnitt Gehölze geschlossen nicht begehbar 
1410 Wechselbepflanzung, Sommerblumen Beete offen nicht begehbar 
1420 Stauden Beete offen nicht begehbar 
1430 Anzuchtbeet Beete offen nicht begehbar 
1450 Rosen Beete offen nicht begehbar 
1610 Gehölz, Gehölzstreifen Gehölze geschlossen nicht begehbar 
1621 Wald, einschichtig, > 0,5 ha; 

Laubholzreinbestand 
Wald geschlossen nicht begehbar 

1622 Wald, einschichtig, > 0,5 ha; Mischbestand, 
Laubanteil >50% 

Wald geschlossen nicht begehbar 

1623 Wald, einschichtig, >0,5 ha; 
Nadelholzreinbestand 

Wald geschlossen nicht begehbar 

1624 Wald, einschichtig, >0,5 ha; Mischbestand, 
Nadelanteil > 50% 

Wald geschlossen nicht begehbar 

1625 Wald, vertikal strukturiert, >0,5 ha; 
Laubholzreinbestand 

Wald geschlossen nicht begehbar 

1626 Wald, vertikal strukturiert, >0,5 ha; 
Mischbestand, Laubanteil >50% 

Wald geschlossen nicht begehbar 

1627 Wald, vertikal strukturiert, >0,5 ha; 
Nadelholzreinbestand 

Wald geschlossen nicht begehbar 

1628 Wald, vertikal strukturiert, >0,5 ha; 
Mischbestand, Nadelanteil >50% 

Wald geschlossen nicht begehbar 

1630 Ufergehölz Gehölze geschlossen nicht begehbar 
1710 strauchig geprägte Ruderalvegetation Gehölze geschlossen nicht begehbar 
1720 krautig geprägte Ruderalvegetation Beete offen begehbar 
1810 Trockenrasen Rasen offen begehbar 
1811 Halbtrockenrasen Rasen offen begehbar 
1812 Heide (Erika) Rasen offen begehbar 
1821 Groß-Seggenried auf nassem Standort Rasen offen nicht begehbar 
1822 nasse Hochstaudenflur auf nassem 

Standort 
Rasen offen nicht begehbar 

1830 Bestände des Ufergürtels Rasen offen nicht begehbar 
1831 Röhricht des Ufergürtelbereichs Rasen offen nicht begehbar 
1832 Seggenried des Ufergürtelbereichs Rasen offen nicht begehbar 
1833 nasse Hochstaudenflur des Ufergürtelbereichs Rasen offen nicht begehbar 
1900 vegetationslose Fläche Beläge offen begehbar 
2110 Wassergebundene Flächen Beläge offen begehbar 
2111 Wassergebundene Flächen mit Plattenanteil Beläge offen begehbar 
2112 Wassergebundene Flächen mit Pflasteranteil Beläge offen begehbar 
2120 Beton-Pflaster Beläge offen begehbar 
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Parkstrukturmerkmale  
 
Typ Flächennutzung Merkmal 1 Merkmal 2 Merkmal 3 
2121 Klinkerpflaster Beläge offen begehbar 
2122 Natursteinpflaster Beläge offen begehbar 
2130 Platten Beläge offen begehbar 
2140 Bituminöse Beläge, Beton Beläge offen begehbar 
2150 unbefestigte Wege Beläge offen begehbar 
2160 Kunststoffbelag Beläge offen begehbar 
2170 Rindenmulch Beläge offen begehbar 
2191 gestaltete Treppe Bauwerk offen begehbar 
2192 naturnahe Treppe Bauwerk offen begehbar 
3110 Teich, See Gewässer offen nicht begehbar 
3210 Bach (natürliches Fließgewässer) Gewässer offen nicht begehbar 
3220 Graben (künstliches Fließgewässer) Gewässer offen nicht begehbar 
4110 Mauer Bauwerk geschlossen nicht begehbar 
4120 Ziermauer (optional nach Vorgabe von Bezirk) Bauwerk geschlossen nicht begehbar 
4130 Palisaden Bauwerk geschlossen nicht begehbar 
4200 Brücke, Steg Bauwerk offen begehbar 
5410 Denkmal (feste Einrichtung) Bauwerk geschlossen nicht begehbar 
5510 Wasserbecken Bauwerk offen nicht begehbar 
5520 Brunnen Bauwerk geschlossen nicht begehbar 
5610 Sandfläche Flächen offen begehbar 
5611 Fallschutzsand Flächen offen begehbar 
5630 Spielsand Flächen offen begehbar 
6100 Gebäude Gebäude geschlossen nicht begehbar 
9001 Sonstige Sonst sonst. nicht begehbar 
9995 Baustelle Sonst sonst. nicht begehbar 
9998 nachzuerhebende Objekte Sonst sonst. nicht begehbar 
9999 Fremdfläche, nicht zum Park gehörend Sonst sonst. nicht begehbar 
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Parkstrukturmerkmale  
 
Objektschlüsselkataloge des Grünflächenmanagements  
Stuttgart, Garten-,Friedhofs- und Forstamt Stuttgart 2009 
 

 Merkmal 1 Merkmal 2 Merkmal 3 
* Gebäude Gebaeude geschlossen nicht begehbar 
Dachbegrünung Sonst. geschlossen nicht begehbar 
Fassadenbegrünung Sonst. geschlossen nicht begehbar 
* Dach und Fassadenbegrünung. Sonst. geschlossen nicht begehbar 
Fließgewässer Gewaesser offen nicht begehbar 
Stillgewässer Gewaesser offen nicht begehbar 
Wasserbecken Gewaesser offen nicht begehbar 
* Gewässer  offen nicht begehbar 
Beton/Klinker Plaetze offen begehbar 
Naturstein Plaetze offen begehbar 
Kunststoff/Fallschutz. Flaechen offen begehbar 
befestigte Baumscheibe Plaetze offen begehbar 
wassergebundene Decke Plaetze offen begehbar 
Asphalt Plaetze offen begehbar 
Holz Plaetze offen begehbar 
Sand Flaechen offen begehbar 
Rindenmulch Plaetze offen begehbar 
eing. Belagsflächen Plaetze offen begehbar 
* Beläge  offen begehbar 
Treppen Bauwerk offen begehbar 
Natursteinq Bauwerk offen begehbar 
Mauern Bauwerk offen nicht begehbar 
Winkelsteine Bauwerk offen nicht begehbar 
* Mauern u. Treppen    
Rein 1S Rasen offen begehbar 
Heu 2S Rasen offen begehbar 
Blum 3S Rasen offen begehbar 
Landschaftsrasen 4 Schnitte Rasen offen begehbar 
Gebrauchsrasen 6PA Rasen offen begehbar 
Sportrasen 25 Schnitte Rasen offen begehbar 
Rasen 19 Schnitte Rasen offen begehbar 
Rasen 13 Schnitte Rasen offen begehbar 
Gras, P.n.B. Rasen offen begehbar 
* Rasen  offen begehbar 
Stauden unkl. Beete offen nicht begehbar 
Stauden pi Beete offen nicht begehbar 
Stauden ho Beete offen nicht begehbar 
Stauden ex Beete offen nicht begehbar 
* Stauden Beete offen nicht begehbar 
* Wechselflor Beete offen nicht begehbar 
Sträucher Gehoelze geschlossen nicht begehbar 
Bodendecker Gehoelze offen nicht begehbar 
Rosen Gehoelze geschlossen nicht begehbar 
Hecken Gehoelze geschlossen nicht begehbar 
Wald. Gehölzfl. Wald geschlossen nicht begehbar 
Sukz. Pflanz. Gehoelze geschlossen nicht begehbar 
* Gehölze Geh_Wald geschlossen nicht begehbar 
Geh_oW Gehoelze geschlossen nicht begehbar 
Waldxtra Wald geschlossen nicht begehbar 
Erdlager Sonst. Sonst. Sonst. 
Materiallager Sonst. Sonst. Sonst. 
Einschlag Sonst. Sonst. Sonst. 
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Kartensammlung 

 
Hamburg Axial-Linien-Karte  

H1.1 Connectivity 

H1.2 Axial-Linien-Karte Hamburg Integration i3 – lokale Integration 

H1.3 Axial-Linien-Karte Hamburg Integration i5 – lokale Integration 

H1.4 Axial-Linien-Karte Hamburg Integration i7 

H1.5 Axial-Linien-Karte Hamburg Integration i8 

H1.6 Axial-Linien-Karte Hamburg Integration i9 

H1.7 Axial-Linien-Karte Hamburg Integration i11 

H1.8 Axial-Linien-Karte Hamburg Integration i23 – Radius-Radius-Integration 

H1.9 Axial-Linien-Karte Hamburg Integration in – globale Integration  

 



H1.1



H1.2



H1.3



H1.4



H1.5



H1.6



H1.7



H1.8



H1.9



 

 

 

Kartensammlung 

 
Stuttgart  Axial-Linien-Karte   

S1.1 Connectivity 

S1.2 Integration i3 – lokale Integration 

S1.3 Integration i5 – lokale Integration 

S1.4 Integration i7 

S1.5 Integration i8 

S1.6 Integration i9 

S1.7 Integration i11 

S1.8 Integration in – globale Integration  
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S1.7



S1.8




